
Abschlussinformationsveranstaltung am 2. Juli 2022



Nutzungs- und Urheberrechte
Die vorliegende Ausarbeitung ist durch das Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (Urheber-
rechtsgesetz) und andere Gesetze geschützt. Die Urheberrechte verbleiben bei der CIMA Beratung + 
Management GmbH (cima). 
Der Auftraggeber kann die Ausarbeitung innerhalb und außerhalb seiner Organisation verwenden und verbreiten, 
wobei stets auf die angemessene Nennung der cima als Urheber zu achten ist. Jegliche - vor allem gewerbliche -
Nutzung darüber hinaus ist nicht gestattet, sofern nicht eine gesonderte Vereinbarung getroffen wird.

Veranstalter von Vorträgen und Seminaren erwerben keinerlei Rechte am geistigen Eigentum der cima und ihrer 
Mitarbeiter. Inhalte von Präsentationen dürfen deshalb ohne schriftliche Genehmigung nicht in Dokumentationen 
jeglicher Form wiedergegeben werden.

Haftungsausschluss gutachterlicher Aussagen
Für die Angaben in diesem Gutachten haftet die cima gegenüber dem Auftraggeber im Rahmen der vereinbarten 
Bedingungen. Dritten gegenüber wird die Haftung für die Vollständigkeit und Richtigkeit der im 
Gutachten enthaltenen Informationen (u.a. Datenerhebung und Auswertung) ausgeschlossen.

Sprachgebrauch
Aus Gründen der Lesbarkeit wird bei Personenbezügen die männliche Form gewählt. Die Angaben beziehen sich 
jedoch immer auf Angehörige aller Geschlechter, sofern nicht ausdrücklich auf ein Geschlecht Bezug genommen 
wird.

Rechtliche Hinweise
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Erkenntnisse und Ergebnisse der Beteiligungsformate
Faktenchecks und Anforderungsprofile

 Initialfrage:

Welche Anforderungen 
stellt die Bürgerschaft an 
ihr Kongresshaus von 
morgen?

Sammlung aller 
Nennungen und 
fachliche Einwertung 
durch Expertenteam



Das 
Expertenteam
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Elf zentrale Anforderungen aus Bürger*innensicht zur
Fortentwicklung des Kongresshauses

1. Das Kongresshaus soll auch künftig ein „Haus für Alle“, d. h. ein multifunktionales Haus 
für Bürger*innen und Vereine sowie für Kultur- und Kongressveranstaltungen, sein.

2. Der Standort Garmisch-Partenkirchen soll künftig als zeitgemäßer Kongressstandort für 
Kongresse erhalten bleiben.

3. Die betrieblichen Abläufe müssen optimiert und die gesetzlichen Anforderungen 
eingehalten werden.

4. Das Raumprogramm des Kongresshauses sollte über alle Veranstaltungssegmente 
hinweg (Kultur, Bürger-/Vereinsveranstaltungen, MICE) multifunktionaler und flexibler 
gestaltet werden.

5. Das Kongresshaus muss barrierefrei umgestaltet werden.

6. Die technischen Bedingungen müssen für alle Veranstaltungsarten (Kultur, Bürger, MICE) 
deutlich verbessert werden.



Elf zentrale Anforderungen aus Bürger*innensicht zur
Fortentwicklung des Kongresshauses

7. Das heutige Kongresshaus benötigt unter Berücksichtigung von gesetzlichen und 
normativen Rahmenbedingungen eine energetische und auch technische Sanierung.

8. Ein Kriterienset zur Festlegung gewünschter gestalterischer Merkmale in Bezug auf die 
Außengestaltung (Architektur) bei einer Fortentwicklung des Kongresshauses sollte in 
engem Dialog mit der Bürgerschaft erstellt werden.

9. Eine Fortentwicklung des Kongresshauses sollte den Kurpark in die Planung einbeziehen.

10. Eine Fortentwicklung des Kongresshauses sollte im Gesamtkontext mit der 
unmittelbaren Umgebung gedacht werden (v. a. Richard-Strauss-Platz, U1, Kleines 
Theater, Kurpark, Pavillon und angrenzender Parkplatz).

11. Die Erreichbarkeit des Kongresshauses mit verschiedenen und nachhaltigen 
Verkehrsmitteln sollten deutlich verbessert werden.



Bleiben Sie informiert!

Sie können sich weiterhin über folgende Kanäle mit Informationen versorgen:

 https://www.mitgestalten.gapa2030.com/

- Ablauf des Prozesses und alle Termine

- Für Sie weiterhin zum Nachsehen/-lesen: Hintergrundinformationen, 
Fotos, Präsentationen, Ergebnisse und Presseechos der letzten 
Veranstaltung

- Aktuelles

 Podcast „zu‘gspitzt – nachgefragt und zugehört“ (s. Website oder auf Spotify)

 Instagram-Kanal „gapa_2030“

 Presseartikel in lokalen Printmedien



Wie geht es nun weiter?

 Sondersitzung des Marktgemeinderats am 26.07. zur Präsentation der Erkenntnisse und Ergebnisse der 
Bürgerbeteiligung















Vielen Dank für Ihr
Interesse!
Bleiben Sie engagiert!

#gapa2030


